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Zukunft mit RFID

Mit RFID-Tags ausgestattete 
Objekte sind nicht nur in der 
Lage Informationen zu spei-
chern sondern diese auch 
selbst aktiv zu senden oder zu 
empfangen. Potenziale in der 
Fertigung und Erfolgsfaktoren 
bei der Einführung der Identi-
fikations-Technologie werden 
diskutiert. 
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Auch beim 
Schutz vor 
Produktpira-
terie können 
RFID-Tags hel-
fen. Gekenn-
zeichnete Pro-
dukte können 
entlang der 
Supply Chain 
(rück)verfolgt 
werden und 
über be-

stimmte Krypto-Tags authentifiziert werden. Sozusagen nebenbei werden hier-
bei auch logistische Zwecke erfüllt.
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Fälschungssichere Kennzeichnung 

Beim Aufdecken und Befrie-
digen von Optimierungs-
potenzialen in der Logistik 
werden innovative Pro-
duktlösungen sowie weit-
sichtige und nachhaltige 
Ideen benötigt. Als Teil der 
Logistikfabrik der Zukunft 
wird beschrieben, wie dies 
im Bereich der Automatisie-
rungstechnik gelingt.
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Manufacturing Execution Systeme können die Transparenz in Fertigungsprozes-
sen erhöhen und Bindeglied zwischen Fertigungs- und Managementebene sein. 
Neben der taktorientierten Ausrichtung der Produktion ermöglichen MES weitere 
Potenziale zur 
Prozessoptimie-
rung.
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Fertigungsebene

Der Milkrun, benannt nach dem traditionellen Milchjungen, versorgt die Ar-
beitsplätze in kurzen Zyklen und meist in festem Rhythmus mit dem aktuell 
benötigten Material. Anhand seiner Entwicklungsstufen wird ein Konzept zur  
situationsgerechten Auslegung von Milkrun-Zyklen beschrieben.
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Zielzustand
Milkrun

Reduzierung der Transporte um ~60%

Autonome Roboter in Logistikzentren

Sicherheit, Koordination und kontinuierliche Inventur sind Ziele eines Logis-
tikzentrums wie dem Automobilterminal. Autonome Roboter, die unterei-

nander und mit dem 
Leitstand kommuni-
zieren und mit Sen-
sorik ausgestattet 
sind, können hierzu 
beitragen.
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